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…und bei der 

Hamburger Arbeitsassistenz



Was ist
“Persönliche Zukunftsplanung”?

Die Persönliche Zukunftsplanung ist eine Sammlung 
verschiedenster Methoden und Wege, um mit Menschen 
mit und ohne Behinderungen über ihre persönliche Zukunft 
nachzudenken. Dabei geht es darum, eine Vorstellung von 
einer guten Zukunft zu entwickeln, Ziele zu setzen und 
diese mit anderen Menschen Schritt für Schritt diese mit anderen Menschen Schritt für Schritt 
umzusetzen. Persönliche Zukunftsplanung bietet ein gutes 
Handwerkzeug, um Veränderungen im Leben zu planen 
und Unterstützung bei diesen Veränderungen zu 
organisieren. Beispielsweise von der Schule ins 
Arbeitsleben oder eine neue Wohnsituation etc. Die 
„Persönliche Zukunftsplanung“ ist ein wegweisendes 
Konzept, das in höchstem Maße Selbstbestimmung und 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen ermöglicht. 



O „Der Prozessder Persönlichen Zukunftsplanung

schlägt eine Reihe von Aufgabenvor 

und hält verschiedene Methoden bereit, 

die uns helfen einen Prozess mit Menschen zu 

beginnen, um ihre Fähigkeitenaufzudecken, 

Möglichkeiten vor Ortzu entdecken und 

neue Dienstleistungenzu erfinden, 

die mehr helfen als im Weg stehen“ 

Beth Mount 



O 2-jähriges multinationales Pilot-Projekt "New 
Paths to Inclusion" im Rahmen des EU-

Programms Leonardo da Vinci, das 
europäische Modellprojekte zur beruflichen 

Weiterbildung fördert

O Projektpartner aus Österreich, Deutschland, 
Tschechien, England, Luxemburg, der 

Slowakei und Italien









Entwicklung und Etablierung 
personenzentrierter Planung in Europa

O Das Hauptziel des Projekts war die 
Übertragung bzw. Verankerung der neuesten 
Entwicklungen und Erfahrungen im Bereich 
der personenzentrierten Planung in die der personenzentrierten Planung in die 
europäische Praxis

O Die am Projekt teilnehmenden 
Partnerorganisationen bzw. -einrichtungen 
entwickelten ein praxistaugliches Curriculum 
für die berufliche Weiterbildung von 
Fachpersonal, SelbstvertreterInnen & Eltern





O Ziel: „Persönliche Zukunftsplanung“ und 
„Personenzentriertes Denken“ möglichst breit in der 
Praxis implementieren

O MitarbeiterInnen und Organisationen die Möglichkeit 
geben, entsprechende Fähigkeiten zu erwerben -geben, entsprechende Fähigkeiten zu erwerben -
veränderte Grundhaltung und Offenheit von 
Einrichtungen als „lernende Organisation“ neue Wege 
der Unterstützung zu beschreiten und neue 
Dienstleistungen anzubieten


